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Professionelle Anbieter erstellen gegen 
Gebühr eine aufwändige, teilweise ani-
mierte Version des für Patienten gleicher-
maßen informativen wie unterhaltsamen 
Wartezimmer-TVs. Meist bestehen diese 
Angebote aus einem fi xen Rahmenpro-
gramm, in das individualisierte Angebote, 
Sprechzeiten, Fotos oder spezialisierte 
Leistungen eingebracht werden können. 
Dies ist ein kostenpfl ichtiger Service, der 
auch wegen der Kosten nicht in jedem Fall 
wahrgenommen wird.

Wir hatten die Idee eines eigenen, selbst 
erstellten Wartezimmer-TV-Programms, 
für das wir unsere Powerpoint-Kenntnis-
se genutzt haben. Vielleicht gerade wegen 
des eher einfachen aber individuellen 
Charakters fi ndet dies großen Anklang: 
Die Vorstellung des Teams und die Ge-
schichte der Abteilung wird ebenso refe-
riert wie kurze, einfache Erklärungen zu 
klassischen urologischen Krankheitsbil-
dern. Besondere Ereignisse wie der Auf-
tritt der hiesigen Urologie bei einer Seni-
orenmesse mit eigenem Stand oder die 
Anschaff ung der neuen ESWL werden von 
Patienten aufmerksam zur Kenntnis ge-
nommen. Auch nützliche Tipps für den 
stationären Aufenthalt (Visiten- und Es-
senszeiten, Lob- und Tadel-System, Ange-
hörigen-Sprechstunde, Aussehen der 
Wahlleistungsstation) lassen sich so 
transportieren. Der in der urologischen 
Wartezone angebrachte Bildschirm mit 
einer SD-Karte ist so programmiert, dass 

Das Low-Budget-Wartezimmer-TV
Sie möchten Ihren Patienten schon im Wartezimmer einige Tipps zum Aufenthalt geben, 
Ihnen Wissenswertes zu urologischen Krankheitsbildern und Neuigkeiten aus der Abteilung 
oder Praxis zeigen? Eine Alternative zum professionellen Wartezimmer-TV stellt Ihnen unser 
Autor in folgendem Tipp vor.

die Präsentation in einer Endlos-Schleife 
automatisch abläuft. Das Aktualisieren 
der Präsentation ist einfach und ohne Ein-
schalten einer Fremdfi rma möglich.

Die Vorteile der Patienteninformation, die 
Möglichkeit der Darstellung der Abteilung 
oder Praxis und nicht zuletzt die Aufklä-
rung und Information der Patienten las-
sen bei niedrigen Kosten den überschau-
baren Arbeitsaufwand vergessen.

PD Dr. Andreas Wiedemann, Witten

Beispielfolien für das Wittener Wartezimmer-TV: Informationen über Veranstaltungen, Organisatori-
sches sowie  Standardbehandlungen – hier: ESWL und Greenlight-Laserung – ergeben einen unter-
haltsamen und informativen Mix.

Korrespondenz:
PD Dr. Andreas Wiedemann
Urologische Klinik
Evangelisches Krankenhaus
im  Diakoniewerk Ruhr gGmbH
Lehrstuhl für Geriatrie
der Universität Witten / Herdecke
Pferdebachstr. 27
58 455 Witten
awiedemann@diakonie-ruhr.de

Interessenkonfl ikte: 
Beratungstätigkeit: Dr. Pfl eger, Pfi zer; 
Vortragstätigkeit: Allergan, AMS Deutsch-
land, Astellas, Berlin-Chemie, Janssen, 
Lilly Deutschland, Dr. Pfl eger, Pfi zer, Pohl-
Boskamp; Studienfi nanzierung: AMS 
Deutschland

Ihr Tipp in der Aktuellen Urologie

Haben Sie einen interessanten Tipp oder Trick aus der Praxis für unsere Leser? 
Wir freuen uns über Ihre Manuskripte unter Aktuelle-Urologie@thieme.de!

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.


